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I , Die Nibelungen .

5. Der treue Eckewart .

Eckewart , einer der beiden Markgrafen von Bur⸗

gonden , folgt Chriemhilden , da Hagene ( 2. 9

nicht will , mit ſeinen Mannen nach Nibelungen - Land ,

und zurück nach Worms ; dient ihr dort , nach Sieg⸗

frieds Tode , und folgt ihr dann auch nach Heunen⸗

Land . Iſt dort ihr Kaͤmmerer , und auch Markgraf :

die Burgonden ſinden ihn auf der Mark des Mark⸗

grafen Ruͤdiger ( II . 2. ) , und er warnet ſie vor

Chriemhilden .

In andern Sagen und Liedern des Heldenbuchs iſt er

zu Breiſach der Pfleger der jungen Harlunge , der Vel⸗
tern Dietrichs von Bern ( II . 2. ) , welche er vergeblich

gegen ihren Oheim Ermenrich behuͤtet , der ſie auf⸗

haͤngen laͤßt. Er iſt dann einer von Dietrichs Helden

in deſſen Kriegen mit Ermenrich , erſchlaͤgt den unge⸗

treuen Ribſtein , und vor ihm , auf ſeinem Streitroſſe

Roſchlin , entflieht der ungetreue Sibich , der den Ver⸗
rath angeſtiftet hat , und den er in der Ravenne Schlacht

fängt , wo Ermenrich ihm kaum entfliehet . In derſelben

käͤmpft er gegen Gernot ( 6) ) 3 imStrauße Dietliebs

( II . 7. ) gegen den Daͤnen Poppez und im Roſengarten

zu Worms gegen Hagenen .



Wie er Hagenen vor Chriemhilden warnet , ſo fitzt

er auch warnend , bis zum juͤngſten Tage , vor dem

Venus⸗Berge : d. i. Chriemhilden zauberiſcher Roſengar⸗

ten zu Worms und hochzeitlicher Pallaſt im Humnen⸗Land , 1*

worein gleichſam Volker der Spielmann (6. ) durch

Zaubertöne verlockt ; in welchen Venusberg noch der

Tannhäuſer unwiderſtehlich zuruͤckkehrt ( wie Tieck

dieſe Sagen ſo ſchoͤn erneuet hat ) . Und ſo lebt er noch

als treuer Eckart , der mit weißem Stabe dem wuͤ⸗

th

warnend voranſchreitet .

Unſer Bild zeigt den Markgrafen Eckew art , wie er,

auf der Mark Ruͤdigers von Hagenen aus dem Schlafe

geweckt , beſorgt auffaͤhrt , und mit aufgehobenen Haͤn⸗

den zurückwinkt . Das Schwert , welches Hagene dem

lafenden nahm , aber wiedergab , liegt zu ſeinen

Fuͤßen; und das deutet an , wovor er warnet . Sein 4

ernſtes , altes Angeſicht , mit langem weißem Barte , iſ

wie ihn die Volksſage noch ſieht .

en Heere und der wilden Jagd der Frau Hulla
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